
Prüfungsprotokoll

Vielen Dank, dass du dir die Zeit nimmst, dieses Formular auszufüllen und deine 
Erfahrungen bei deiner Prüfung weiterzugeben, um anderen die Prüfungsvorbereitung zu 
erleichtern.

1. Vorlesung

2. Art der Prüfung

3. Name des Prüfenden

4. Datum der Prüfung

Prüfungsvorbereitung:

1. Im wievielten Fachsemester hast du die Prüfung abgelegt?

2. Wie viele Wochen hast du dich auf deine Prüfung vorbereitet?

3. Wie viele Stunden hast du pro Woche gelernt?

4. Hast du dich in einer Gruppe vorbereitet?

5. Wurde der Prüfungsstoff eingeschränkt?

6. Wonach hast du gelernt (Skript, Bücher,...)?

Auf Empfehlung des Prüfenden?

Prüfungsablauf:

1. Hielt der Prüfende sich an die Absprachen?
Welche Gebiete/Vorlesungen wurden zusätzlich geprüft?

2. Welches Gebiet hat der Prüfende besonders bevorzugt?

3. Stellte der Prüfende unzusammenhängende Einzelfragen?

4. Lies der Prüfende dir Zeit zum Nachdenken?

5. Konntest du frei sprechen?

6. Ist der Prüfende auf Stichworte eingegangen?

7. Ist der Prüfende auf dich eingegangen?

8. Welche Note hat man dir gegeben?

Wurde die Note begründet?  

Die Bewertung der Prüfung war deiner Meinung nach: 

Fachschaft Mathematik
Auf der Morgenstelle 10
72076 Tübingen

Nein

Ja, Größe der Gruppe:

Nein Ja, durch den Prüfenden Ja, in Zusammenarbeit

Ja Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja Nein

Ja, durch mich



9. Welche Fragen stellte der Prüfende?
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Sache weitergeht
Er hat soweit weg gesessen, dass er ohnehin nicht sehen konnte, was ich geschrieben habe, d.h. es war eigentlich nur ein mündlicher Austausch (er meinte trotzdem, dass ich viel schreiben solle)


Erklären Sie das Regressionproblem.

Wo wird später wichtig, dass E[Y^2] < \infty ist? 
(Er hat selbst noch das Schlagwort Approximation genannt und die Antwort war, dass z.B. im Beweis von Stones Theorem zur Approximation von m(X) verwendet wird, dass 
C_komp(\R^d) dicht in L^2(\R^d) liegt)

Was ist der Regressionschätzer m(X)? Weshalb gilt auch E[m(X)^2]<\infty? (Jensen)

Beweise, dass m(X) das Funktional E[(f(X)-Y)^2] minimiert

Erklären Sie Stones Theorem und 2/3 der Voraussetzungen

Wann ist der Partitioning-Estimator w.u.c.? Gebe die Beweisideen für die oben genannten Voraussetzungen von Stone und erläutere, wo jeweils die beiden Eigenschaften, die wir für den Partitioning-Estimator fordern, eingehen. 

Erklären Sie das Klassifikationsproblem und inwiefern Regression dabei eine Rolle spielt (Plug-In-Estimator). 

Zur Ratenkonvergenz: Erkläre, warum wir im Allgemeinen keine Raten erhalten können. Wann erhalten wir für den Partitioning-Estimaor aber dennoch Konvergenzraten?
Wie beweist man das? ( Habe über \hat m_n(X) gesprochen und wo die Hölder-Bedingung eingeht)

Welche Möglichkeiten gibt es, Parameter datenabhängig zu wählen?
Gebe das Theorem zur Ratenkonvergenz des Splitting-Based- Estimators
Welche Voraussetzungen braucht man dafür und wo geht dies im Beweis ein? (Beschränktheit von Y und von den Schätzern)

Was ist strenge universelle Konsistenz? Erläutern Sie, unter welchen Bedingungen wir diese erhalten haben. 
Welches Theorem geht dabei ein? (Borel-Cantelli und Banach-Steinhaus)

Was besagt das Stone-Weierstraß-Theorem? Wozu haben wir es benutzt?
	Textfeld 4_2: 


